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Telegramme .
1- München , 15 . Nov . Die „ Bayer . Ztg .

" berichtigt bas

Gerücht von einem völligen In stizstill st and in den von

Bayern abgetretenen Gebietstheilen . Alle bayri¬
sche Justizbehörden haben ihre Funktionen bisher nicht ein¬

gestellt .
-j

- Frankfurt , 15 . Nov . Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Bekanntmachung , wornach eine Militäraushebung
für Frankfurt , Stadt und Gebiet , und zwar der im Jahr 1845
Gebornen auf den 7 . Dezember festgesetzt ist .

-ß Wien , 15 . Nov . Das offiziöse „ Wien . Journ .
" be¬

stätigt heute die Nachricht » on der Einleitung von Verhand¬
lungen wegen eines neuen Zoll - und Handelsver¬
trags zwischen Oesterreich und Preußen ( Zollverein ) .

-j- Bukarest , 15 . Nov . Die Wahlen sind in Bukarest

durchgängig radikal , auf dem Lande überwiegend konservativ
ausgefallen .

* Florenz , 14 . Nov . Die „Nazione " bemerkt , das italie-

nischevParlament werde für den 11 . Dezbr . einberufen wer¬
den . Dasselbe Blatt meldet , daß sich ein Beamter des Finanz¬
ministeriums der päpstlichen Regierung nach Paris begeben
hat . beauftragt mit einer Mission bezüglich der Regulirung
der päpstlichen Schuld .

* Venedig , 14 . Nov . Der König wird heute unsere
Stadt verlassen , um die andern Städte Veneziens zu besuchen .

Madrid , 14 . Nov. Durch königl. Dekret ist den Unter¬
offizieren das Recht zugestanden worden , zu Offizieren zu
avanciren in der Kavallerie sowohl wie in der Infanterie .

Deutschland .
München , 13 . Nov . Der König hat heute Vormittag

10 Uhr die Stadt Bayreuth wieder verlassen und die Reise
zunächst nach Hof fortgesetzt . Der König hat dem Bürger¬
meister von Bayreuth , Hrn . Munkert , das Ritterkreuz 1 . Kl .
des Verdienstordens vom hl . Michael verliehen .

Darmstadt , 14 . Nov . ( N . B . L.-Ztg .) Ungeachtet der
Rührigkeit beider Parteien bei den Urwählen für unsere
Abgeordnetenkammer wurde die erforderliche Anzahl Stim¬
men (2996 ) nicht abgegeben , die Wahl ist sonach resultatlos ,
und eine weitere wird auf die 2 . Hälfte nächster Woche anbe¬
raumt werden . Von den abgegebenen Stimmen sollen bei¬

läufig 2/g der konservativ - liberalen Partei angehören und
voraussichtlich bei der demnächst stattfindenden Wahl dasselbe
Resultat sich ergeben .

Kassel , 13 . Nov . ( Fr. I .) Nach einer Verfügung der
Landesadministration haben die Staatsbehörden den „ Preu¬
ßischen Staatsanzeiger " als amtliches Organ der Re¬
gierung zu halten . Den Gemeindebehörden wird die An¬
schaffung des genannten Blattes empfohlen . — Der Kurfürst
hat die bestandene Administration des fürstlich hanau ' schen
Vermögens aufgelöst und den Bestand desselben unter die
Betheiligten vertheilt , beziehungsweise zur eigenen Verwal¬

tung übergeben . Nur der in k. preußische Dienste getretene
Prinz Moriz von Hanau soll unberücksichtigt geblieben sein .
— Der zum Gouverneur von Kassel ernannte General Graf
v. Monts ist hier angekommen .

Fulda , 13 . Nov. (Fr . I :) Die Jnkorporirung
des hiesigen kurhesstschen Regiments in das 83 . preußische hat
dahier stattgefunden .

Dresden , 12 . Nov . ( Const . Ztg .) Heute sind die (reak¬
tivsten ) Stände zusammcngelreten . Bis Mittag hatten
sich 16 Mitglieder der Ersten und 29 Mitglieder der Zwei¬
ten Kammer eingefunden . Zum Präsidenten der Ersten
Kammer ist wieder Kammerhcrr v. Friesen ernannt . Die
Erste Kammer gewinnt durch den Eintritt des Bürgermei¬
sters Hirschberg aus Meißen ein namhaftes administratives
Talent und zugleich ein liberales Element . Was die Zweite
Kammer betrifft , so wird darin eine namhafte Verstärkung
der liberalen Partei zu Tage treten .

Hannover , 11 . Nov . Nach Berichten der „ Hamb. Nachr.
"

aus Wien hat dort Graf Platen , der als auswärtiger Mi¬

nister des Königs Georg zu fungiren fortfährt , ein neues Le¬

benszeichen gegeben , und an die hannover
' schen Konsuln

folgenden „ Zirkularerlaß " gerichtet :
Es ist zu meiner Kunde gelangt , daß verschiedene kLnigl . Konsular -

beamte preußischer Seils ausgefordert worden find , ihre bisherigen amt¬

lichen Geschäfte niederzulcgen und ihre Dienstpapiere , Siegel und son¬

stigen Dienstutenfilien dem kLnigl . preußischen Konsularbcamten ihres

Bezirks oder bei Abwesenheit desselben an die zunächst belegeue kLnigl .

preußische Mission abzugeben . Von der Voraussetzung ausgehend , daß

auch ein ähnliches Ansinnen an Sie gestellt worden ist, ersuche ich Sie ,
das betreffende Schreiben unbeantwortet zu lassen , und auch selbst für
den Fall , daß Ihnen Ihr Exequatur entzogen würde , weder Ihre Ar¬

chive, noch Ihre amtlichen Siegel oder sonstige Dienstutenfilien Unbe¬

rechtigten auszuliesern . — Hietzing bei Wien , 3 . Nov . 1866 .
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten , ( gez. ) Platen -

Hallermund .
Dem hannover ' schen Handel — fügen die „ Hamb . Nachr . "

bei — würde durch Vorenthaltung der Archive , wenn sie zur
Ausführung käme , ein übler Dienst geleistet werden .

Schwerin , 12 . Nov . ( N. Pr . Ztg .) Aus mehreren der
letzten Landtage war von ritterschaftlicher Seite die Aus¬
hebung der Spielbank in Doberan beantragt worden .
Wie jetzt bestimmt verlautet , ist von Seiten des Ministeriums
die Aushebung der Spielbank in Erwägung gezogen worden ,
und wird dem bevorstehenden Landtag eine Vorlage über

verschiedene Verhältnisse , die mit solcher Aufhebung im Zu¬
sammenhang stehen , gemacht werden . Der landesherrliche
Antheil an der Auskunft der Spielbank ist stets für gemein¬
nützige Anstalten und Zwecke ausgegeben worden , und diese
letzteren werden unter der Aufhebung der Spielbank nicht
leiden dürfen . Auch die Erleichterung der Beschaffung kleine¬
ren Grundbesitzes auf ritter - und landschaftlichen Gütern , die

auf dem vorjährigen Landtag den Gegenstand der dritten lan¬

desherrlichen Präposition bildete , wird in modifizirter Gestalt
wieder vor den Landtag gebracht werden .

Aus Schleswig -Holstein , 12 . Nov . Die heutige Ha -
derslebener „ Nordschl . Tid ." ermahnt die wehrpflichtigen
NordschleSwiger , welche sich in diesen Tagen den däni¬

schen Aushebungsbehörden zum dänischen Kriegsdienst zu stel¬
len beabsichtigen , ohne die gesetzliche Zustimmung der Regie¬
rung eingeholt zu haben : „ Dänemark kann und wird den
Entwichenen nicht das Heimathsrecht gewähren , und die leicht¬
sinnigen jungen Leute werden deßhalb in Dänemark in gren¬
zenloses Elend gerathen , da sie diesseits der Königsau der

Strafe als Deserteure , sowie der Konfiskation ihres elterlichen
ErbtheileS verfallen . "

Berllu , 13 . Nov . Die „St .-A .-Korr. " ist in der Lage,
den authentischen Wortlaut der Antwort Sr . Maj . des Kö -
nigs auf die gestern mitgetheilte Adresse deS Magistrats und
der Bürgervorsteher der Stadt Osnabrück zu veröffent¬
lichen . Der König erwicderte der die Adresse überreichenden
Deputation Folgendes :

Die Ansichten , die Sie in Ihrer Adresse auSgesprochm , find ganz
die Meinigen . Sie haben sehr richtig bemerkt , daß e» nicht Mein «
Absicht gewesen , da » Königreich Hannover einzuverleiben . Aber die
Ereignisse waren stärker als Meine Absichten, welche — wie Mein seli¬
ger Bruder es auSdrückte — für Deutschland auf die Einheit in der
Mannigfaltigkeit gerichtet waren . Sie wissen, welche Schritte Ich i»
dieser Richtung Ihrem früheren König gegenüber gethan habe ; « a«
Sie aber vielleicht noch nicht wissen, ist, daß Ich die früheren « ner -

bietungen noch vor Langensalza , als die Schwerter schon gezückt waren ,
in Betreff des Eintritt « in den norddeutschen Bund und Beobachtung
der Neutralität »ergeben « wiederholt habe. Ich sehe au » Ihrer Adresse,
daß Sie diese Verhältnisse richtig erkannt haben , und will daher aus
Einzelnes nicht weiter hineingehen . Osnabrück — eine althistorische
Stadt — schon jetzt ein bedeutender Industrie - und Handelsplatz ,
wird als demnächstiger Knotenpunkt der Paris -Hamburger Srsenbah «
noch mehr gewinnen und eine große Zukunft haben . Wa « Ihre son¬
stigen Wünsche betrifft , so find die Dinge noch nicht weit genug ge¬
fördert , um Alle« übersehen zu können . Sie wollen bei der Provinz
Hannover verbleiben ; dieses scheint auch Mir da « Natürlichste zu sein .
Ich zweifle nicht , daß Ihre Wünsche werden erfüllt werden können ;
wenn Ich bald nach Osnabrück komme , werden vielleicht schon viele

derselben realifirt sein.

Se . Maj . erkundigte sich dann mit großem Interesse ein¬
gehend nach den besonder « Verhältnissen und den vorzüglich¬
sten Industriezweigen Osnabrücks , hob hervor , daß Nichts in
der Welt stille stehen bleiben könne , sondern Alles sich mit
Maß fortentwickeln müsse , und daß er unter GotteS fernerem
Beistand auf eine glückliche Zukunft hoffe.

In Betreff der Rechtsansprüche , welche ein Theil der han¬
nover ' schen Provinziallandschaften daraus erhebt , bei den
dort erforderlichen neuen Anordnungen ihr Votum abzugebe « ,
bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg ." :

Diesen Prätensionm gegenüber können wir nur konfiatiren , daß e«
der kLnigl . Regierung selbstverständlich freisteht , di« Vertrauensmänner ,
deren Gutachten sie etwa zu vernehmen wünscht , aus denjenigen Krei¬
sen zu wählen , welche sie für die geeignetsten hält ; von einem Rechts¬
anspruch der Provinziallandschasten auf besondere Berücksichtigung i«
diesen das gesammte ehemalige Königreich Hannover umfassenden An¬

ordnungen kann um so weniger die Rede sein , al « nach der früher «
Landesverfassung die Zuständigkeit der Provinziallandschasten dahi «
beschränkt war , daß ihre Zustimmung nur zu solchen Provinzialge¬
setzen erfordert wurde , . durch welche die persönliche Freiheit , das Pri¬
vateigenthum , oder sonstige erworbene Rechte der Unterthanen ent, »gm
oder beschränkt werden " . Wo « endlich die . allgemeine Ständeversamm -

lung " anlangt , so besteht eine solche , unserer Ansicht nach , nach der
Einverleibung wohl nicht mehr zu Recht , kann also al « ein . berechtig¬
tes Organ " zur Vertretung de« ehemaligen Königreichs nicht ange¬
sehen werden .

Bei dem Militär - Ersatzgeschäft wird in Schleswig -
Holstein der Lanvrath Graf Pfeil aus Neurode , und in
Kurhessen , Nassau und Frankfurt a . M . der

(3) Mischer Zweigvereiu der Zchiüerstisttmg .
Karlsruhe , 13 . Nov . Die diesjährige Generalversamm¬

lung der badischen Zweigstiftung der deutschen Schiller -

stistung fand an dem derzeitigen GeschäflSort Karlsruhe nach Vor¬

schrift der Satzungen am 11 . d . M . statt . Dieselbe war von den

auswärtigen Vorstandsmitgliedern , HH . Prof . Vr . Fickler und Ver -

lagsbuchhändler Schneider aus Mannheim und den HH . Hofrath
Grimm und vr . Pohl au « Baden , besucht und wurde wegen Verhin¬

derung de« Vorsitzenden , Hoftheater -Direktor vr . Devrient , durch dessen
Stellvertreter , Schuldirektor vr . Mayer von hier , geleitet .

Nach Eröffnung der Versammlung durch das Präsidium schritt man

zur Erledigung de « ersten Gegenstandes der Tagesordnung , nämlich

zur Erstattung de« Bericht « über das letzte Geschäftsjahr .
Wir entnehmen dem durch den Schriftführer Prof . Lr . Löhlein vor¬

getragenen Bericht Folgendes :

Im Allgemeinen zeigte sich zum Theil wegen der politisch -kriegeri¬
schen Vorgänge in unserm Gesammtvaterland , zum Theil weil die

StiftungSverhältniffe erst aus der vorjährigen Generalversammlung
zu Weimar neu geregelt worden waren , keine namhafte Bewegung in

unserm THStigkcitskreise . Da « Geschäft verlief in ruhigem Gang so ,
wie die folgende , aus den betreffenden sieben Protokollen und den

Akten entnommene übersichtliche Darstellung berichtet . Auf unserer
letzten Generalversammlung am 12 . Nov . 1865 wurde der Vorstand

satzungsgemäß erneuert , indem von den hiesigen Mitgliedern Hr . Di¬

rektor vr . Mayer durch das LooS auszutreten hatte , von den aus¬

wärtigen aber Hr . Abgeordneter Kir « ner von Donaueschingen auS -

scheiden mußte , weil inzwischen Offenburg al « viertgrößte StiftungS -

stadt an die Stelle von Donaueschingen zetteten war .

Nach der alsbaldigen Wiedererwählung des stellvertretenden Vor¬

sitzenden , Mayer , und nach ordnungsmäßiger Wahl de« Hrn . Gym -

N»fium «direkt,r « Jntlekofer zu Offenburg , sowie des Hrn .

KreiSgerichtSrathS Heidweiler zu dessen Ersatzmann war die theil -

weise Erneuerung deS Vorstandes vollzogen , der zunächst die Beschlüsse

der letzten Generalversammlung auSzusühren begann . Wenn er dabei

in dem Streben , die Mitgliederzahl durch neue Versuche in Freiburg ,
Lahr und an andern Orten zu erhöhen , fast gar keinen Erfolg hatte ,
so mag die Haupterklärung dazu in dem vorwiegend politischen In
teresse des letzten Jahres gefunden werden .

In Hinsicht der Entschließung , jeweils zwei Drittel unseres Zinsen¬
erträgnisses vom angelegten Vermögen an die Centralkaffe abzuliefern ,
haben wir zu bemerken , daß wir unter Gutheißung des Vorort « für
das Jahr 1865 die früher in Aussicht gestellte Summe von 35 fl.
wegen unserer Auslagen für die Generalversammlung in Weimar nicht
eingescndet , dagegen für 1866 die Summe von 54 fl . fatirt haben ,
wovon die erste Hälfte mit 27 fl . im April eingeschickt, die andere im
Oktober abgeliefert worden ist . Auch für das Jahr 1867 scheint uns

geboten , unsere Quote nicht zu erhöhen , damit unser Vermögen durch
einen großer » Zinsenzuschlag in nicht zu fertter Frist die Höhe von
3500 fl. erreichen könne , ohne deren Besitz unserer Zweigstiftung das

Recht zu selbständiger Verwendung eines Drittels der Zinsen nicht zusteht .
Das Vermögen betrug am 10 . November 1865 2016 fl. 49 kr., dazu

kam in Karlsruhe bi« 1 . Oktober 1866 181 fl. 49 kr. , ferner von

Mannheim die Beträge pro 1865 nach Abzug der geringen Kosten
daselbst 167 fl. 12 kr., Summa 2365 fl. 50 kr. Hievon sind 2100 fl.
in badischen 4proz . Obligationen angelegt , der Rest zur Zeit baar in

Kasse. Die Ausgaben betrugen im letzten Jahr aus der Kasse de»

Geschäftsakts : a . Beitrag an die Centtalkaffe 54 fl. d . Verwaltung »-

kosten und Bedienung bis 1. Okt . 1866 83 fl . 48 kr. Zusammen
142 fl. 48 kr. Vergleichung : am 10 . Nov . 1865 2016 fl . 49 kr.,
am 10 . Nov . 1866 2365 fl. 50 kr. Vermehrung im letzten Jahr
349 fl . 1 kr.

Obgleich unser letzter gedruckter Bericht in Bezug auf daS Vermö¬

gen bedauert hat , daß die had. Zweigstiftung noch keine Unter¬

stützung verleihen dürfe , so kamen doch nach Fa - c . IV unserer Akten
wie im vorigen Jahr so auch in der letzten Geschäft - Periode einig «
Gesuche an uns , über deren Erledigung jener FaSc . IV Auskunft
gibt . ES mußten alle abschläglich verbeschieden werden , weil da «
Vermögen noch nicht die genügende Höhe erreicht hat oder weil da«
Begehren selbst nicht in den Umfang der StistungSaufgabe fiel ( z . B -
Unterstützung eine « Preßunternehrnens ) . In unserer Bez -ehung zur
Gesammtstiftung , deren Vorort für die laufende Geschäft - Periode
( Ende 1869 ) die Zweigstiftung Wien ist , haben wir — außer dem
eben berührten Beitrag — weiter hervorzuheben , daß auf dm Wunsch
der letzten Verwaltungsraths - Konfereuz im Dezember 1865 für unser »
zur Zeit die badische Stimme vertretenden Schriftführer ein Ersatz -
mann in der Person de« Vorsitzenden gewählt wurde , daß der Se -
ichäftSort aber wegen anderweit nöthig fallender Stellvertretung de»
geeigneten Vorbehalt in Wien gemacht hat , so daß auch ein anderes
Vorstandsmitglied im Verwaltungsrath die badische Zweigstiftung »er -
treten kan » , wie denn im Dezember v . I . Hr . Verlagsbuchhändler
Schneider von Mannheim in dankenSwerther Weise gethan .

Bei der Behandlung der Unterstützungsgesuche hielt ma « de»
Modus «in , daß dieselben sämmtlich entweder von den Vorstandsmit¬
gliedern des Geschäftsorts in pleno oder durch gemeinsam « Verhand¬
lung des Vorsitzenden und des Schriftführers erledigt wurdm .

_ ( Schluß folgt .)
— Stuttgart , 14 . No ». Wie der , W. StaatSanz ." meldet ,

ist auf Grund der von der Aarauer Kommission für Handfeuerwaffe »
gemachten Erfahrungen von Sr . Maj . dem König die Umänderung
unserer gezogenen Gewehre nach dem System Milbank - AmSler
angeordnet worden, " da « sich mit den vorhandenen Gewehren sehr
zweckmäßig verbinden läßt . Der König hat am vergangenen Montag
den Schießversuchen beigewohnt , die mit den neuen Gewehren ge¬
macht werden ; e« handelt sich dermalen hauptsächlich um di« Her¬
stellung der zweckmäßigsten Form der Einheit - Patrone .



Oberregierungsrath Konopacki von der Negierung zu Aachen
als Kommissarius des Ministeriums des Innern fungiren .

Berlin , 13 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 13 . Nov . ( Schluß .)

Zn der Debalte über die geschäftliche Behandlung des Budgets

ergriffen noch die Abgg . v . Unruh ( für ) , vr . Techow ( gegen)
und Graf Bethusy - Huc ( für Vorberathung im Hause ) das

Wort ; der Antrag des Abg. Michaelis auf Vorberathung
im Hause wurde darauf bei Zählung der Stimmen mit 105 gegen
90 Stimmen angenommen . — Es erfolgte nunmehr die Einbringung
einer längern Reihe von Gesetzentwürfen . Der Finanz¬

minister brachte zwei Gesetzentwürfe , belrrffend eine Abänderung

des 8 6 des Gesetzes vom 21 . Mai 1863 über die anderweite Regu¬

lirung und Veranlagung der Grundsteuer und betreffend die definitive

Nntervertheilung und Erhebitng der Grundsteuer , ein , welche

beide an die Finanzkommijsion verwiesen wurden ; über einen eben¬

falls vom Finanzminister eingebrachten Gesetzentwurf wegen Auf¬

hebung der Rhein - SchisffahrtS - Abgaben wurde

Schlußberathung beliebt und Abg . Michaelis zum Referenlen er¬

nannt . Ei » Gesetzentwurf , betreffend die Regelung der direkten

Besteuerung im ehemaligen Fürstenlhum Hohenzollern -

Hechingen , wurde der Finanzkommiision überwiesen . — Der Han¬

delsminister überreichte einen Gesetzentwurf , betreffend «ine Ab¬

änderung des Handelsgesetzbuches , wornach den Mäklern fortan

auch schriftliche Aufträge erlaubt sein sollen , sofern sie die Do¬

kumente bei der Revision ihrer Bücher vorlegen können ; der Beschluß

über die geschäftliche Behandlung wurde bis nach erfolgtem Druck der

Vorlage ausgesitzt . Ferner brachte der HandelSminister einen Gesetz¬

entwurf , betreffend die Privatrechtliche Stellung der Genossen¬

schaften , ein ; nach einer kürzer » Diskussion wurde beschlossen,

diese Vorlage der XIV . Kommission zu überweisen , welche bereits über

dm vom Abg . Schulze ( Berlin ) eingebrachten Gesetzentwurf gleichen

Inhalts durch den Abg . LaSker Bericht erstattet hat . — Der Justiz -

minister brachte 1) einen Gesetzentwurf , betreffend die Ermäßigung

bezw. Aufhebung des Gcrichlskosten - Zufchlages vom

1 . Jan . 1867 ab , ein ( Schlußberathung , Referent Abg . Rohden ) ;

2 ) einen Gesetzentwurf , betreffend die güterrcchiliche Gemeinschaft der

Ehegatten im Bereich des Zivilsenats vott Ehrenbreilstein ( lieber -

Weisung an eine besondere Kommission ) ; 3) einen Gesetzentwurf , be¬

treffend die Aufhebung des LehenSverbandeS in Alt - , Vor - und Hin -

terpvmmern ( Ü berweisung an eine besondere Kommission ) , und end¬

lich 4) einen Gesetzentwurf , betreffend eine Abänderung der Strafbe¬

stimmungen wegen unbefugter Aneignung von Bernstein ( Ueberwei -

sung an die Justizkommission ) . Schluß der Sitzung .

Berlin , 13 . Nov. Der Aufruf des Zentralkomitce's
für die Parlamentswahlen lautet :

Die denkwürdigen Ereignisse dieses Jahres haben der nationalen

Entwicklung Deutschlands eine neue Bahn eröffnet . Die Bevölkerung

Norddeutschlands wird durch die Ausschreibung der Wahlen zum nord -

, deutschen Parlament in Kürze ausgerufen werden , an der neuen Ge¬

staltung des Vaterlandes thätig mitzuwirken . Alle Männer liberaler

und nationaler Gesinnung sind darum verpflichtet , nach besten Kräften

dahin zu wirken , daß in den durch das Wahlgesetz angeordncien all¬

gemeinen und direkten Wahlen der Wille des Volkes zu seinem wah¬
ren Ausdruck gelange .

' Bei der Neuheit der direkten Wahl wird es

ihrer energischen Thätigkeit bedürfen , damit nicht durch den Einfluß
der entgcgensiehenden Parteien eine für die Geschick« unserer Nation

verhängnißvolle Zusammensetzung des Parlaments bewirkt werde . Die

Unterzeichneten sind deßhalb zu einem Zcntral - Wahlkomüee zusammen¬

getreten , um in dem ganzen Gebiet des norddeutschen Bundes die

frei « VereinSthätigkeit für die Wahlen zum Parlament anzuregen und

sich den einzelnen Kreiskomitees als Vermitller für alle gemeinsamen

Angelegenheiten und Interessen anzubieten . Nach den Waffenerfolgen
des preußischen Heeres kann über den Beruf Preußens zur Führer¬

schaft in dem zu errichtenden nationalen Gemeinwesen kem Streit

mehr sein . Damit ist ein grober Schritt gethan für die Erreichung
de » Zieles , welches die nationale Partei seit Jahren erstrebt hat .
Aber die preußische Regierung allein hat es nicht vermocht , den be¬

rechtigten Anspruch der ganzen deutschen Nation auf Einigung zu ver¬

wirklichen . Sie hat ihre Ausgabe daraus beschränkt , den norddeutschen
Bund herzustcllcn und sür diesen ein Parlament zu schaffen. An dem

Volk wird es nun sein , durch das Parlament den norddeutschen Bund

der Art zu gestalten , daß derselbe baldigst zum Gesammtstaat deutscher
Nation erweitert werden könne . Hierzu gehört aus der einen Seite

die lleberlragung einer wirklichen Regiernngsgewalt an die Krone

Preußen in Bezug auf die militärischen und diplomatischen , Zoll - ,

Handels - und VerkehrSintereffen ; auf der andern sind dem Par¬

lament in Bezug auf das Budget und die Gesetzgebung des neuen

Bunde » entscheidende Befugnisse , dem Volk ein gemeinsames deutsches

Bürgerrecht und die Selbstverwaltung in allen nicht gemeinsamen

Angelegmheiten sicher zu stellen . Die Einheit , die Freiheit , die Größe

unseres deutschen Vaterlandes ist also unser Ziel . Mil Männern , die

dieses Ziel auf dem Boden der einmal gegebenen Thaisochen mit uns

erstreben wollen , sind wir bereit , in rüstiger Arbeit vorzugehen , unbe¬

kümmert um solche Meinungsverschiedenheiten , welche in der Errei¬

chung de » großen gemeinsamen Ziclrs ihre Ausgleich ng finden wer¬

den . Indem wir an alle Gesinnungsgenossen die Aufforderung er¬

gehen lassen , die Vorbereitungen zum Wahlgeschäft , weil diese lang

und mühevoll find , schon jetzt in die Hand zu nehmen , bitten wir sie ,
überall und zwar in jedem landräthlichen Kreise Preußens und in den

entsprechenden Bezirken dir andern Staaten diS norddeutschen Bundes

sofort WahlkomiteeS zu gründen und uns , sobald dies geschehen, davon

zu benachrichtigen . Wir unsererseits werden bemüht sein , diesen Ko¬

mitees , da, wo cs gewünscht wird , mit Rath und That zur Seite zu

stehen . Zur Erledigung der uns obliegenden Geschäfte haben wir aus

unserer Mitte einen geschäsisleitenden Ausschuß niedergesetzt . Derselbe

besteht au » den Herren : vr . Loewe - Calbe , Vorsitzender , Franz

Duncker , Stellvertreter , Schroeder , Parisius - Garde -

legen , vr . Langerhan » und Stadlralh H . Runge , und hat

mit der Führung der Korrespondenz derselbe den Hrn . ParisiuS -

Gardelegen , Berlin , DreSdenerflraße Nr . 115 , beauslragt , an

welchen deßhalb alle auf die ParlamenISwahlcn bezüglichen Mitthei¬

lungen zu richten sind .

Berlin , 14 . Nov . Die „Nordd. Mg . Ztg .
" widerlegt

heute das Zeitungsgerücht , daß in dem letzten Ministerconseil

zwar nicht ein bestimmter Entwurf , aber doch die Grundlage
der Verfassung des norddeutschen Bundes erörtert
und zur vorläufigen Beschlußnahme gebracht worden feien , mit

dem Beifügen : diese Frage sei weder in dem letzten Conseil,

noch in den letzten Berathungen des Staatsministeriums zur
Erörterung gekommen ; es dürfte wohl die Absicht der Regie¬

rung sein , die Entscheidung darüber bis zur Rückkehr deS Gra¬

fen Bismarck ansznsetzen , welche erst gegen Ende dieses Mo¬

nats zu erwarten sei.
Die osfiiziöse „ Provinzialkorresp .

" schreibt :
Die Offiziere der frühern hannover

' schen Armee be¬

finden sich fort und fort in einer bedauerlichen und peinlichen Lage.

Während die früheren kurhessischcn Offiziere schon bei der Bildung der

neuen preußischen Armeekorps in unser Heer ausgenommen werden

konnte » , hat eine Berücksichtigung der hannover ' schen Offiziere bisher

nicht stattstnden können , weil dieselben sich zunächst noch durch den Eid

gebunden erachten , den sie dem frühern König von Hannover geleistet
halten . Dieser hat nun schon vor einiger Zeit alle StaatSdiener ihres
Eides vorläufig entbunden , nicht aber die Offiziere . Alle Versuche , die

von Seilen der Beiheiligten selbst gemacht worden sind , ihn zu einem

selchen Schritt zu bewegen , scheinen bisher vergeblich gewesen zu sein .

Die preußisch « Regierung , welche die Offiziere der altbewährten han -

novcr ' schen Armee als einen erwünschten Zuwachs sür unser Heer be¬

grüßen würde , deren unfreiwillige Fernhaltung aber im Interesse der

Beiheiligten und der Familien derselben lebhaft bedauert , dürste sich

nunmehr veranlaßt finden , eine Entsche düng über den Eintritt der

Offiziere in die preußische Armee , sei es nach vorheriger Erklärung
von Setten des vormaligen Königs von Hannover , sei es ohne eine

solche , herbeizusühren . Eine längere Zögerung würde weder der Stel¬

lung Preußens zur Sache , noch dem Interesse der Offiziere selbst ent¬

sprechen.

Ferner schreibt die „ Prov .-Korr ." :
I » Hannover wird ein Thcil der Bevölkerung durch die Besorg -

niß in Unruhe versetzt, daß der bisherige Bekenn tnißstand und

die Einrichtungen der evangelischen Kirche daselbst willkür¬

liche Aendcrungen Seitens der preußischen Kirchenbehörden erfahren

könnten . Solche Absichten liegen jedoch der Regierung unseres Königs

durchaus sein ; vielmehr ist es der ernste Wille derselben , die Bevölke¬

rung der neuen Landestheile in ihrem Gewissen und Bekenntniß in

jeder Beziehung zu schützen. ES ist zu erwarten , daß Alle, die es

mit der hannover ' schen Bevölkerung und mit deren Wohl und Frieden

redlich meinen , dazu beitragen , unbegründete Besorgnisse von derselben

fern zu hatten und volles Vertrauen zu der neuen Regierung zu be¬

fördern , welche das geistige und sittliche Wohl der neuen Unterthancn

ebenso aus dem Herzen trägt , wie deren Förderung in allen äußern

Dingen .

Berlin , 14. Nov. (Köln. Ztg.) Baron v. Könneritz
ist hier eingetroffen . Das Aufhören der englischen Gesandt¬
schaft in Dresden scheint sich zu bestätigen .

Oesterreichrsche Monarchie .
Wie « , 12 . Nov . Von verläßlicher Seite gehen der

„ N . D . Ztg . " einige Andeutungen zu , hinsichtlich des Pla¬
nes , welcher der neuen Heeresorganisation als Grund¬

lage dienen soll . Die allgemeine Wehrpflicht , als Grund¬

prinzip angenommen , beginnt für alle Jünglinge , welche das
21 . Lebensjahr zurückgelegt , und erstreckt sich bis ins 30 . Le¬

bensjahr . Von diesem Zeitpunkt entfallen blos 4 Jahre auf
den kontinuirlichen eigentlichen Militärdienst , den Nest dient
der Mann als Landwehr in Reserve . Die kontinuirliche
Dienstzeit ist jedoch so aufzufassen , daß durch zeitweilige Be¬

urlaubung der Mannschastsstand der Armee in dem stabilen

Friedensetat von 65,000 Kombattanten erhalten bleibt , wäh¬
rend der Knegsstand auf 900,000 Mann festgestellt werden

soll . Eine sehr wesentliche Reform von offenbar großer politischer
Tragweite soll die Eintheilung der Werbbezirke und die Gar -

nisonirung der Truppen in Friedenszeit erfahren . Nicht nur

sollen nach dem neuen Plan die Regimenter in nationaler

Beziehung aus möglichst homogenen Elementen zusammenge¬
setzt , d . h . in wirklichem Sinn deutsche , ungarische , polnische rc.
Regimenter gebildet werden , sondern es soll wie auch rnsbe -

sonders die Infanterie in ihren beziehentlichcn Werbbezirken
belassen , und blos abwechselnd behufs höherer taktischen Aus -

bilvung in ein zu bestimmendes stabiles Uebungslager auf
kurze Zeit berufen werden . Der letzte unglückliche Krieg hat
den hervorragenden Werth der Artilleriewaffe neuerdings
dargcthan und den alten Ruf unserer Artillerie bekanntlich
glänzend bewährt . Dieser Waffe wird daher auch im neuen
Organisationsplan besondere Aufmerksamkeit zugewendet .
Die bisherigen 12 Feld -Arüllerieregimentcr sollen aus 24

erhöht werden . Die Lerpflegs - und Kriegskommiffariate
sollen gänzlich aufgehoben werden . — Der hier in flüchtigen
Umrffsen dargelegte Reformplan soll bereits die Kommissions¬
stadien durchgemacht , die Billigung unserer höchsten militäri¬

schen Behörde erlangt haben und dessen Annahme entschei¬
denden Orts ( natürlich — vorbehaltlich der Zustimmung des

konstitutionellen Vertretungskörpers , da wo derselbe nicht zu
entbehren ) so viel wie gesichert sein .

Wie « , 13 . Nov. ( A . Ztg .) Am 20. d . Nt. treffen die
französischen Bevollmächtigten hier ein zur Abschlußverhand¬
lung über den Handelsvertrag zwischen Oesterreich
und Frankreich . Bezüglich der wichtigsten Punkte ist es
dem Ministerialrath de Pretis , der heute aus Paris zurück¬
kehrt , gelungen , eine Verständigung und hiebei ansehnliche
Erfolge zu erzielen . So werden z . B . von Frankreich Kon¬

zessionen gemacht in Betreff der so wichtigen Eisenparthie , was

insbesondere unserm Bessemer Stahl zugute kommen wird ,
dann in den sogenannten Wiener Artikeln , obgleich mit den¬

selben ein hervorragender Zweig der Pariser Industrie kon-

kurrirt , in Zündwaaren und in Bettfeoern , welche einen her¬

vorragenden österreichischen Exportartikel bilden , wenn auch
nur wenige Häuser sich damit befassen . Den österreichischen
Schiffen und Schiffsmaterialien wird das in Frankreich am
19 . Mai publizirte neue Gesetz für die Handelsmarine zugute
kommen . Dieses Gesetz erschien , seitdem die Verhandlung
zwischen Oesterreich und Frankreich begonnen hatte , und letz¬
tere war sicherlich von Einfluß auf diese Reform der lästigen
und komplizirten französischen Schiffszölle . Noch ist zu be¬
merken , daß auch die wichtige Zucker - und Spiritusfrage in
einer dem österreichischen Interesse entsprechenden Weise ge¬
löst worden ist . In Betreff einz lner Tarifpositionen , wie
Seide und Porzellan , ist die Verhandlung noch nicht abge¬
schlossen.

Italien .
Floreuß , 10. Nov. (Sch . M .) Rieasoli ist bereits

aus Venedig zurückgekehrt , da wichtige Geschäfte seine An¬
wesenheit dringend erfordern . Sizilien besonders bereitet
der Regierung große Sorgen ; die Ruhe ist noch bei weitem
nicht hergestellt , auf dem Lande sind die Banviten fast unbe¬
schränkt die Herren , und täglich hört man von Raub und
Plünderung . Palermo selbst ist fast wie eine belagerte
Stadt , und kann sowohl von der Land - wie von der Seeseite
nur mit Schwierigkeit verproviantirt werden . Dazu rafft
die Cholera täglich 100 bis 150 Personen weg . Die meisten
aristokratischen Mitglieder des Revolutionskomitee ' s , für die
man Anfangs mildernde Umstände wollte gelten lassen , sind
nachträglich noch verhaftet worden , so die Fürsteikckli Lingua -

Gloffa und di San Vincenzo , ferner der Erzbischof von Mvn »
reale und der Baron Riso , für den Crispi sich öffentlich ver¬
bürgt hatte . Nur den Fürsten di Niscemi hat man durch¬
schlüpfen lassen , IheilS mit Rücksicht auf sein jugendliches
Alter , und dann auch , weil er den letzten Feldzug unter Ga¬
ribaldi mitgemacht . — Der Fremdenzufluß nach Venedig
zu den Festen war ungeheuer . Dem Zug , mit welchem der
König ankam , widerfuhr unterwegs ein Unfall . Er stieß aus
der langen Lagunenbrücke mit einem andern Zug zusammen ,
wobei mehrere Personen verwundet wurden . Die Regierung
hatte 1500 FreibilletS für die Eisenbahnfahrt nach Venedig
an Beamte , Journalisten rc. vertheilt . Der König hat aus
seiner Privatkasse eine Summe von 100,000 Fr . angewiesen ,
welche unter die minder Begüterten vertheilt werden sollen ,
die sich auf irgend welche Weise um die nationale Sache ver¬
dient gemacht haben . Eine besondere Kommission soll die

Vertheilung unternehmen .
* Florenz , 12 . Nov . Die „Italic " hält das Zustande¬

kommen einer preußisch - russischen Allianz einerseits
und einer französisch - österreichischen Allianz an¬
dererseits für nickt unwahrscheinlich und steht daraus in viel¬
leicht nicht ferner Zukunft einen allgemeinen europäischen
Krieg hervorgehen . Ueber die Stellung Italiens gegen¬
über diesen Eventualitäten drückt sich die „ Italic " folgender¬
maßen aus :

Italien bleibt außerhalb dieser Kombinationen und kann sich nur
Glück dazu wünschen . ES wahrt dadurch seine volle Unabhängigkeit ;
und wenn irgend ein Konflikt auSbricht , so steht es ihm frei , auf die

Seite zu treten , wohin seine Interessen es rufen . Seine Interessen
können aber nur die der Zivilisation sein , deren Sache heut zu Tag
mehr als je von der seinigen unzertrennlich ist.

Turk « , 11 . Nov . (Sch . M .) Die neuesten Nachrichten
aus Florenz behaupten , daß zwischen der französischen und
der italienischen Regierung in Betreff der Regelung der
päpstlichen Staatsschuld ein Ausweg getroffen sei, da¬

hin gehend , daß die italienische Regierung die Zinsenüber¬
nahme , wenigstens vom zweiten Halbjahr 1864 , dem Zeit¬
punkt der Konvention , an , übernehme . Die hiesige Regierung
hätte also die Zinsschuld vom zweiten Halbjahr 1864 , die des
Jahres 1865 , und des ersten Halbjahrs 1866 zu übernehmen ,
mit der weitern Verpflichtung , die Zinsen des zweiten Halb¬
jahrs 1866 am 1 . Jan . 1867 zu bezahlen . Hkmit würde

Italien etwa die Hälfte der seit 1860 fälligen Zinsen über¬

nehmen . Gewiß ist , daß dieser Ausweg von Frankreich vor¬

geschlagen , aber noch ungewiß ist , ob Ricasoli und Scialoja
geneigt sind , auf denselben einzugehen .

Frankreich .
* Paris , 14 . Nov . Der kleine „ Moniteur " sagt in

seiner heutigen Wochenschau u . A . :
Die letzte päpstliche Allokution h » t noch lange nicht die

Hoffnung auf eine so wünschenSwerthe Versöhnung zwischen dem rö¬

mischen Stuhl und dem Florentiner Hof vernichtet . Der heil . Vater

erinnert an den Segen , den er in eben so religiöser wie patriotischer

Gesinnung beim Besteigen des päpstlichen Thrones Italien ertheilt hat .
Cr kündigt zu gleicher Zeit die Absicht an , den Vorschriften de« Evan¬

geliums gemäß , Denen , welche die Kirche bekämpft , enigegenzugehen und

die Arme entgegenzubreiten . Wenn er mit Ausdrücken der tiefen
Trauer bei dem Schmerz verweilt , den ihm die Lage der ihrer Bi¬

schöfe beraubten Diözesen verursacht , so darf man nicht vergessen , daß
die italienische Regierung den durch eine solche Sachlage hervorgerufe -

nen Beschwerden gerecht geworden ist. Dieser versuchten Verständigung
werden gewiß noch Bemühungen in ähnlchem Sinn Nachfolgen . Man

darf wohl glauben , daß die italienische Regierung , weit entfernt , den

Verpflichtungen der September Konvention sich entziehen zu wollen ,
entschlossen ist , sie in gewissenhaftester Weise auszusühren , indem sie

streng über die Sicherheit an den Grenzen wacht und allen Versuchen

zur Unordnung , welche die freie Ausübung der Souveränetät des heil .
Vaters innerhalb der gegenwärtigen Grenzen des Kirchenstaate » entge -

gentreten möchten , den Muth zu benehmen .
Der Kaiser , die Kaiserin und der kaiserl . Prinz , die

Dienstag den 13 . um 2 V» Uhr von St . Cloud abgereiöt sind ,
sind um 4 */r Uhr in Compiözne angckommen . — Der kleine

„ Moniteur " wiederholt heule abermals , daß weder der Kaiser
noch die Kaiserin irgend eine Widmung oder Schenkung der

zur Ausstellung gehörigen Gegenstände annehmen werden .
Mehrere Kriegsschiffe sind designirt worden , um an der

Heimführung des Expeditionskorps von Mexiko sich zu be¬
theiligen . Man führt unter denselben an die Dampf -Linien¬

schiffe Ville de Lyon , Ulm , St . Louis , Fontenay , Navarin
und die Dampf -Transportschiffe Seine , Calvados , Aveyron ,
Anbe , Uonne , Eure , Saöne , Drome und JntrLpide . Alle

zu diesem Dienst bestimmten Schiffe müssen in den ersten
Tagen Januars vor Vera - Cruz sein . Die Dauer ihres
Dienstes wird ungefähr 4 Monate sein . — Die „Paine " er¬
fährt durch Privatkorrespondenz von Aokohama unterm
10 . Okt . , daß die Abstimmung , um den verstorbenen Taikun

zu ersetzen , am 30 . Okt . in Acddo stattfinden sollte . — Der

„ Eiendard " will wissen , daß in der letzten in St . Cloud ab -

gehaltencn Sitzung der MilitätreorganisationS -

Kommission die wesentlichsten Grundlagen festgestellt
worden sind . — Rente 69 .27 ^/, , Cred . mob . 627 .50 , ital .
Aul . 55 .30 .

z Paris , 14 . Nov . Der gestrigen Sitzung der Armee «



reorganisirungS -Kommission wohnten zum ersten Mal auch

die Admirale Charner und Rigault de Genouilly

an , da , wie der „ Moniteur " heute meldet , die Reorganisation

sich auch auf die Nekrutirung für die Flotte ausdehnen soll .
— Nach den aus den Departements einlaufenden Berichten

herrscht wegen der bevorstehenden Modifikationen im Rekru -

tirungSwesen Aufregung und Besorgniß ; man fürchtet Ueber -

lastung mit finanziellen und militärischen Leistungen . Der

Kaiser , hievon unterrichtet , drängt die Kommission , ihre Ar¬

beiten zu beschleunigen , um der durch die Ungewißheit gestei¬

gerten Befürchtung ein Ende zu machen . — Die Departemente
bereiten eine Rieseneingabe wegen der „ mexikanischen
Anleihe

" vor , die , von 300,000 Unterschriften bedeckt, bei

Eröffnung der Gesetzgeb . Session von einer Deputation nach

Paris gebracht werden soll . — Die berühmte Cafe - Konzert -

sängcrin Therese , welche seit einiger Zeit an einem Hals¬
übel leidet , wird sich — */r Million reich — in ' s Privatleben

zurückziehen . — Auf Wunsch der Kaiserin geben die Künstler
der Comedie francaise Samstag zu Compiegne Scribe ' s

Lustspiel „ Ein Glas Wasser " . — Das „ Evenement " er¬

schien heute zum letzten Mal
'
; eS lebte 1 Jahr und 10 Tage .

— Liszt
' s neues Oratorium „ Christus

" soll am Grün¬

donnerstag im ital . Theater zur Ausführung kommen .

Belgien .
Brüssel , 13 . Nov. Die Kammern sind eröffnet wor¬

den . In der Thronrede heißt es unter Anderm : „ Die

internationalen Beziehungen sind vortrefflich . Inmitten

Europa beunruhigender ernster Ereignisse hat Belgien seine

Ruhe bewahrt , vertrauend und durchdrungen von den Rechten
und Pflichten der Neutralität , bei welcher es auch ferner auf¬

richtig und loyal verharren wird . " Die Thronrede verspricht
die Aufhebung der Zwangshaft und die Revision des Aus -

lteferungsgesetzes .

Dänemark .
Kopenhagen , 12 . Nov . (Nat . -Ztg .) Die Eröffnung

des neuen Reichstages fand heute Mittags 12 Uhr auf
der Christiansburg statt . Die von dem König mit lauter ,
vernehmbarer Stimme verlesene Thronrede lautet , wie folgt :

Unser » königlichen Gruß l Zum ersten Mal nach der Erledigung

der Verfassungsfrage tritt heute der dänische Reichstag zusammen .

Wir hegen die zuversichtliche Hoffnung , daß dessen Thätigkeit eine

reiche und gesegnete für das Reich Dänemark werden und daß ge¬

meinschaftliche Liebe zum Vaterland alle Kräfte in dem einen Streben

nach der Stärkung des Staates und nach der Sicherung der Zukunft

desselben sowohl nach außen als im Innern sammeln möge .

Unsere hochgeliebte Tochter , die Prinzessin Dagmar , ist vor wmigen

Tagen mit dem Thronerben des russischen Reiches »ermählt worden .

Die herzliche Ergebenheit , von der unsere Tochter vor ihrer Abreise

von hier so manche unvergeßliche Beweise empfangen hat , zeugen für

die Theilnahme , welche unser treues Volk an unserer Freude über

diese Verbindung nimmt , und dies gereicht uns zum Trost in un¬

serer Entbehrung ( . i »ort Savn ") . Wir sind davon überzeugt , daß

unser Reichstag mit Bereitwilligkeit seine Zustimmung zu der Bewil¬

ligung ertheilen wird , welche ihm mit Beziehung auf die Aussteuer
und Mitgift unserer Tochter »orgelegt werden wird .

Bedeutungsvolle Ereignisse haben die politischen Zustände in Mittel¬

europa verändert . Ohne von den Trübsalen des Krieges betroffen
worden zu sein , wird Dänemark dennoch von den Resultaten desselben

nicht unberührt bleiben . In demselben Augenblick , in dem Preußen
unter seiner Führung Norddeutschland vereinigte , hat es in dem Pra¬

ger Fliedensvertrag die Verpflichtung übernommen , Dänemark den

nördlichen Theil Schleswigs zurückzugeben , insofern die Bevölkerung

sich durch eine freie Abstimmung dafür entscheiden würde . Noch ist

diese Bestimmung nicht zur Ausführung gebracht worden ; allein die

Worte de« Vertrag « und die nationale Richtung , in welcher die euro¬

päischen Verhältnisse sich entwickelt haben , sind uns eine Bürgschaft

dafür , daß auch wir die für unfern Staat schützenden und die für

unser Volk natürlichen Grenzen erreichen werden : ein Ziel , auf wel¬

che« wir seit dem Abschluß de « Wiener Frieden - Vertrags ununter¬

brochen unsere Hoffnungen hingerichtet haben und dessen Berechtigung
die uninteresstrten befreundeten Mächte — und namentlich der Kaiser
der Franzosen mit einem Interesse , welches wir auf das tiefste schä¬

tzen — längst anerkannt haben . In der Wiedervereinigung mit den

treuen dänischen Brüdern in Norbschleswig erblicken wir die Erfüllung
eines Gerechtigkeitsanspruches gegenüber ihnen und der dänischen Na¬

tionalität , und wir werden darin zugleich das Unterpfand für das

Bestreben unseres mächtigen Nachbarn begrüßen , seinen Beziehungen zu
Dänemark den Charakter einer dauernden und aufrichtigen Freund¬

schaft zu verleihen .
Die Kriege der letzten Jahre haben auss neue bewiesen , daß die

Selbständigkeit eines Staate « von dem Grad der Entwicklung und

Festigkeit abhängig ist , welcher in Friedenszeit dem Vertheidigungs -

wesen desselben wird . Eine den Kräften des Landes angepaßte neue

Ordnung des Heeres und der Flotte ist deßhalb auch bei uns dringend

nothwendig , und es werden dem Reichstag , nachdem die zu Anfang
dieses Jahres behufs der Erwägung der Ordnung des dänischen Bcr -

theidigungSwesen « niedergesetzte Kommission ihre Verhandlungen zum
Abschluß gebracht haben wird , so bald als möglich die entsprechenden

Vorlagen gemacht werden . Nicht minder nothwendig ist die beschleu¬

nigte Ausrüstung mit Schußwaffen einer neuen und zeitgemäßen Kon¬

struktion . Eine hierauf bezügliche Vorlage , welche vorbereitet ist und

dem Reichstag vorgelegt werden wird , empfehlen wir dringend zu

schleuniger und sorgfältiger Prüfung .
Die Auseinandersetzung unserer Finanzen mit den Herzogthümern

ist in allem Wesentlichen geordnet . Die finanzielle Stellung des Lan¬

des gibt nicht Veranlassung zu irgendwelcher Besorgniß ; allein in

Rücksicht aus die außerordentlichen Anträge hinsichtlich der Ausgaben
zu der Vertheidigung des Landes , deren Aufstellung unsere Regierung
für eine unabweisliche Pflicht erachtet , werden Vorschläge zur Erzie¬

hung erhöhter Einnahmen gemacht werden .
Es werden : dem Reichstage im Fernem vorgelegt werden : ein Ent¬

wurf zu einem sich möglichst eng den jetzt geltenden Bestimmungen

anschließenlen Wahlgesetz , sowie mehrere Gesetzentwürfe , bctr . die

Erweiterung der Befugnisse und der Selbständigkeit der Gemeinden .

Zur Durchführung dieser und anderer Gesetzgebungsarbeiten bauen

wir auf den kräftigen und kundigen Beistand des Reichstages . Wir

beten zu dem allmächtigen Gott , daß er zum Nutzen des Landes und
des Volke- Eure Arbeiten segne !

' Wir erklären hierdurch die ordentliche Session de« Reichstages für

eröffnet .

Zum Präsidenten der Ersten Kammer ( des Landsthings )
wurde der jütländische Fabrikant Bruun und zum Präsi¬
denten der Zweiten Kammer ( des Volksthings ) der Ober -

gerichtSrath , Etatsrath Bregendahl aus Viborg gewählt .
Beide Herren bekleideten aus dem alten Reichstage seit Jah¬
ren dieselben Ehrenämter . — Die Königin und die königlichen
Kinder wohnten in der königl . Loge der Eröffnungsfeier bei .
Von dem diplomatischen Korps war dagegen nur der nord -

amerikanische Gesandte anwesend .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 9 . Nov . Der heutige Tag der Ver¬

mählung des Großfürsten -Thronfolgers wird durch zahlreiche
kaiserliche Gnadenakte bezeichnet . Durch ein Manifest
wird eine ziemlich umfassende Amnestie , bezw . Strafminderung
für Vergehen rc . angeordnet , sowie den Unbemittelten die

Zahlung der rückständigen Steuern und Abgaben erlassen .
Von den einzelne Personen betreffenden kaiserl . Gnadenbe¬

zeigungen heben wir die Ernennung des Statthalters in Po¬
len , Grafen Berg , zum General -Feldmarschall , die Erhebung
des bisherigen Hetmans der donischen Kosaken , General
Grabbe , in den erblichen Grafenstand , und die Verleihung des

Charakters „ Wirklicher Geheimer Rath " an den Minister des

Innern , Walujeff , hervor . Außerdem sind sehr zahlreiche
Beförderungen und Verleihungen hoher Orden erfolgt . Ge¬

neral Graf Grabbe ist zugleich von seiner Hetmanschaft ent¬

hoben und zum Mitglied des Reichsraths ernannt worden .
Den hierdurch erledigten Posten hat Generalmajor Popatoff
erhalten , unter Beförderung zum Generalleutnant . Zum
Generalgouverneur von West -Sibirien ist an die Stelle des

Generals Duhamel , der um Enthebung von diesem Posten ge¬
beten hat , Generalleutnant Chruschtschoff ernannt .

Großbritannien .
* London , 13 . Nov . Die Reorganisation , d . h . Ver ¬

größerung der Armeen auf dem Kontinent hält die

englischen Blätter fortwährend in Athem . Ueber die russi¬
schen Truppenaushebungen enthält die „ Times " eine be¬

ruhigende pseudonyme Zuschrift , der die Redaktion indeß voll¬
kommenen Glauben schenkt ; die diesjährige russische Konskrip¬
tion soll sich , wie eS in dem Schreiben heißt , von den her¬
kömmlichen alljährlichen Maßregeln nicht im mindesten unter¬

scheiden . In Frankreich , glaubt die „ Times "
, wird das

preußische System , trotz seiner unbestreitbaren hohen Vor¬

züge , und obgleich der Kaiser persönlich noch so sehr wie ln
den Jahren seines Exils dafür eingenommen sein mag , nicht
anwendbar gefunden werden . Wahrscheinlich . werde die kais .

Kommission eine kürzere Dienstzeit in der stehenden Armee
und eine längere in der Reserve empfehlen . 300,000 Mann

reguläre Armee und 600,000 Mann Reserve , das würde eine
eben so große Streitmacht geben , wie wenn man das Verhält -

niß umkehrt , und nur ein Dritttheil der jetzigen Kosten ver¬

ursachen .
Amerika .

* Southampton , 14 . Nov . ( Per „Alemannia " .) Nach¬
richten vonNeu - Uork vom 3 . Nov . melden , daß der Gou¬
verneur Sivann in Baltimore mehrere Polizeikommissäre
ihres Amtes entsetzt hat . General Grant hat Baltimore am
1 . Nov . besucht . Die Garnison dieser Stadt ist verstärkt
worden . Die Botschaft des Gouverneurs von Georgien be¬

kämpft das Amendement zur Konstitution . — Die Republi¬
kaner von Boston haben zwei Neger zu Kandidaten bei der

Legislatur erwählt . — Der „New - Aork Herald
" sagt , die

Botschaft des Präsidenten Johnson werde im Sinne des Frie¬
dens nach innen und nach außen sein . Dasselbe Blatt sagt ,
der Präsident habe seine Beistimmung gegeben zum letzten
Tagsbefehl Sheridan 's in Betreff Mexiko ' s . — Der Prozeß
der Fenier in Kanada war wieder auf den 3 . Nov . vertagt
worden .

Baden .
s- Karlsruhe , 15 . Nov . Heute Nachmittag fand eine Sitzung

des Großen Bürgerausschusses statt . In derselben kamen meh¬

rere wichtige Gegenstände zur Verhandlung . Ehe jedoch zur Tagesord¬

nung übergegangen wurde , widmete Hr . Obcrmedizinalraih Bolz dem

kürzlich dahingeschiedenen langjährigen Ausschußmitglied , Hrn . Buch¬

druckereibesitzer Vogel , warme Worte der Anerkennung und dank¬

baren Erinnerung . Die ganze Versammlung gab ihre Zustimmung

durch Erheben von den Sitzen zu erkennen .
Die Tagesordnung führte dann zur Berathung folgender vier Ge¬

genstände :
1) Die Erbauung einer neuen Wasserleitung .
2 ) Den Vertrag über geruchlose Entleerung der Dunggruben und

Abfuhr de « Straßenkehrichts rc. , bezw. die Hierwegen zu bezahlende
Subvention .

3) Die Genehmigung zur Prozeßsührung in Gemeinschaft mit dem

großh . FiSkuS wegen Wasserberechtigung gegen die Stadtgemeinde
Durlach .

4) Die GehaltSregulirung der zweiten Bürgermeisterstelle .

Zu 1) lautete der Antrag des Gemeinderaths und Engcrn Bürger -

au - schusseS folgendermaßen :

. Es soll da« Wasserleitungs -Unternehmen im laufenden Winter in

der Weise vorbereitet werden , daß im kommenden Frühjahr mit dem¬

selben begonnen werden kann , sofern die Zeitverhältnisse Vertrauen er¬

weckend sind und der Geldmarkt nicht der Art ist , daß die noch zu

verkaufenden städtischen Partialobligationen , im Betrag von 260,000 fl . ,

zu große Verluste erleiden .
Zu diesen Vorbereimngsarbeiten seien insbesondere zu rechnen : die

Fertigung der definitiven Pläne für die Gebäude durch einen Archi¬
tekten , ebenso jene für die Maschinen und Einrichtung der Wasser¬
werke durch eine Maschinenfabrik . Ferner die Verhandlungen über

Erwerb de« nöthigcn Grund und Bodens und eventuellen Kaufab¬

schlusses. "

Von Seiten der großh . Regierung war verlangt worden , daß in

diesem Jahr noch mit dem Unternehmen selbst in der Weise vorgc -

gangen werde , daß Grund und Boden angekaust , Verträge wegen An¬

fertigung der Maschinen und wegen de- Baue « der Hochbauten abge¬

schlossen, wie auch mit Fundamentirung der letzteren wo möglich noch
in diesem Jahr begonnen werde , widrigenfalls die schon im vorigen

Jahr angedrohte Reduzirung des Mehl - , Brod - und Fleisch - Octroi 'S

auf die Hälfte de« bisherigen Betrags von 1867 an ihre Verwirk¬

lichung erhalten werde .
Nach einem sehr gründlichen und lichtvollen Vortrag de- Ober¬

bürgermeister « , welchem sich auch noch einige Redner anschlossen , wurde
der oben »erzeichnete Antrag in namentlicher Abstimmung einstim¬
mig angenommen .

Für den zweiten Gegenstand lautet der Antrag :

. ES solle die an die Uebernehmer de« ReinigungSgeschäftS auf die

Dauer von 5 Jahren zu bezahlende Subvention von jährlich 5000 fl.
aus den Octroiüberschüssen bestritten werden ."

Die Stadtbehörde hat nämlich , vorbehaltlich höherer Genehmigung ,
mit einigen Unternehmern auf 5 Jahre einen Vertrag wegen geruch¬
loser Reinigung der Kloaken mittelst Maschinen , wegen Abfuhr des

Kehrichts u . s. w -, und wegen Desinfektion und Reinigung der unter¬

irdischen Straßendchlen abgeschlossen. Für die beiden ersten Verrich¬

tungen soll eine jährliche Subvention von 5000 fl. au « den Octroi¬

überschüssen , für die letztere von 400 fl. aus der Stadtkasse bezahlt
werden .

Auch dieser Antrag wurde nach einiger Diskussion einstimmig
angenommen .

DaS gleiche Resultat hatten die beiden weitern Anträge , näm¬

lich Antrag 3 , welcher lautet :

» Die Stadtgemeinde Karlsruhe soll sich der Klagerhebung und Pro -

zeßführung des großh . Fiskus gegen die Stadtgemeinde Durlach wegen
Entziehung von Wasser durch einen von der Stadt Durlach zunächst
der Schleifmühle eingesetzten Dohlen , bezw. wegen EigenthumSaner -

kennung anschließen ."

und der letzte Antrag :

» ES sei der ständige Gehalt für die Stelle des zweiten Bürgermei¬
sters von 800 fl. auf 1200 fl. , beginnend vom 1 . Jan . 1867 an , zu
erhöhen ."

Zu dem vorletzten Antrag bemerken wir , daß es sich um Entziehung
von Pfinzwasser handelt , welches die Stadt Durlach auf dortige Wiesen
geleitet , während dasselbe bis da von Seiten des großh . Domänen -

fisku « zum Wässern der Kammergut - Wiesen bei GotteSau benützt
wurde und zum Theil durch den Steinkanal in den Landgraben ab¬

floß . In letzterer Beziehung ist die Stadt Karlsruhe aus Gesund¬
heitsrücksichten betheiligt .

Der letzte Antrag spricht für sich selbst , da nach jetzigen Verhält¬
nissen 800 fl . gewiß keine anständige Honorirung für da« Amt eines

zweiten Bürgermeisters der Residenz sind , wenn man auch den Gesichts¬
punkt eines . Ehrenamts " dabei nicht aus dem Auge verliert .

Vermischte Nachrichte « .
— In Triest ist es am 8 . d . zu blutigen Exzessen zwischen den

einheimischen und den aus Friaul und sonstigen italienischen Pro¬
vinzen gebürtige » Facchinis und Arbeitern gekommen ; Erstere ver¬
langen , daß Letztere, als dem österreichischen Staat nicht mehr ange¬
hörig , die Stadt räumen und den Landeskindern nicht länger ihr Brod
schmälern sollen ; auch mehrere Hundert Bauern aus der Umgegend
betheiligten sich an dem Skandal ; die furlanischen Facchinis wurden
von ihrer Arbeit in den Magazinen weggejagt , auf die Straße ge-
trieben , geschlagen , schwer verwundet , und einige sogar ins Meer ge¬
worfen . Die Polizei entwickelte sogleich alle Thätigkeit , schritt gegen
die Unordnung energisch ein , verhaftete viele Exzedenten ; doch nur
mit Hilfe einiger Abtheilungen Militär konnten die Haufen ausein¬
ander getrieben und weitere Gewaltthätigkesten vermieden werden .
Mehrere Handelsherren haben , um weitern Unannehmlichkeiten vorzu -

beugen , sofort die furlanischen Facchinis entlassen und einheimische
ausgenommen ; mehrere Handelsleute haben ihre Magazine gesperrt .

' Das Hamburger Post -Dampfschiff . Germania "
, Kapitän Ehler »,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aklien - Gesell -
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
l e r ' s Nachf . , am 10 . Nov . von Hamburg vj , Southampton nach
Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief , und Paketpost hatte dasselbe 27 Paffa¬
giere in I . Kajüte , 52 Paffagiere in II. Kajüte , und da « Zwischendeck
mit Passagieren voll besetzt , sowie auch den Laderaum mit Maaren .

Nachschrift .
* Wertheim , 14 . Nov . In der verflossenen Nacht starb

der seit zwölf Jahren zu Bronnbach residirende Dom Mi¬
guel , Herzog von Braganza , plötzlich in Folge eines
Schlaganfalls aus dem fürstl . Löwensteinischen Jagdschloß
Karlshöhe im Spessart .

Wie « , 14 . Nov . ( W. T .-B .) Die „Wien. Abendpost"
kann gegenüber den verbreiteten Gerüchten von angeblich
zwischen dem österreichischen Botschafter Fürsten Metternich
und dem französischen Minister des Aeußern , Marquis
de Moustier , bestehenden Differenzen ganz bestimmt ver¬
sichern , daß die besten Beziehungen zwischen dem französischen
Minister der auswärtigen Angelegenheiten und dem Fürsten
Metternich bestehen und diese auch nicht einen Augenblick lang
unterbrochen oder auch « ur getrübt worden sind .

Toulon , 14 . Nov . (W . T . -B .) Eine Aushebung
von Matrosen ist in allen Einschreibungsquartieren an¬
geordnet , um die Transportschiffe , welche die Truppen von
Mexiko zurückbringen sollen , zu bemannen .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge « .

14 - Nov .
» srome - !

dh
^ ,

'

i mrtei .
« Kd . - imowl .

Morgm «7Uhr 27 " 7,80 " - j- 5 .0 N .W . ganz bew.
Mittag « 2 , „ 8,50 "

i-f- 70 W . stark bew.
Sacht « 9 . „ 9,30 "

.- f- 5,0 ' » »

Aitlcruug .

trüb , frisch, Rgn .
Snnbl . , Strichr .
trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 16 . Nov . 4 . Quartal . 123 . Abonnementsvor¬

stellung . Marie , die Tochter - eS Regiments ; komische
Oper in 2 Akten , von Donizetti .



Z».3«g. Rastatt .
Bekanntmachung .

Das großh. Gouvernement hat angeordnet , daß der
bisher hier üblich gewesen « Thorschluß nicht mehr
statifinden soll .

Der Verkehr durch die hiesigen Festungsthore wird
deßhalb zur Tag - und Nachtzeit keinerlei Beschränkun¬
gen mehr unterworfen sein ; was hiermit bekannt ge¬
geben wird.

Rastatt , den 14 . November 1866.
Das Bürgermeisteramt .

S all in g er .
vät . Leine r .

Zch .274. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Restaurationsbetrieb im Bahnhose zu Offeu-

tnrg ist aus den 1 . Januar k. I . zu vergeben .
Die zur Uedernahme Lusttragenden haben ihre An¬

gebote nebst Zeugnissen über Leumund, Vermögen und
geschäftliche Befähigung

längstens bis zum 1. Dezember l. I .
bei großh. Post- und Eisenbahnamt Ofsenburg einzu¬
reichen , woselbst auch die Pachtbedingungen , sowie die
zum Restaurationsbetrieb bestimmten Räumlichkeiten
tingesehen werden können,

Karlsruhe , den 8. November 1866.
Direktion der großh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Lorcntz .

Z .P .366 Waldsbut .

Freie Musiklehrerstelle .
Durch anderweitige Anstellung des früher» Musik-

lehrerS ist die Stelle des städtischen Musiklehrers frei
geworden. Mit festem Gehalt von 250 fl. kann einem
tüchtigen, sowohl in Instrumentalmusik als auch Ge¬
sänge bewanderten Manne Verdienst bis zu 700 fl. er¬
wachsen .

Solche , welche diese Stelle zu erhalten wünschen,
mögen sich baldigst bei städtischer Behörde melden, unter
Zusendung ihrer Zeugnisse. Nähere Auskunft wird
auf Befragen gerne ertheilt.

WaldShut, im November 1866.
Der Gemeinderath .

G . Straubhaar .
Z .P .377. Ettlingen .

Oeffentliche Danksagung.
Die Aachen - Münchener Feuerversicherungs- Gesell¬

schaft , welche in unserer Stadt und Umgegend —
Dank ihrem wohlbegründeten Ruf der Loyalität bei
Vergütung von Brandschäden — einen verhältniß -
mäßig ausgedehnten Kreis ihrer Wirksamkeit gefunden
hat , machte unserer Gemeinde abermals eine eben so
schöne als zweckmäßige vierrädrige Feuerspritze zum
Geschenk.

Schon früher hatte dieselbe Gesellschaft der Gemeinde
1 größere und 2 kleinere zweirädrige Spritzen und
einen Beitrag zur Ausrüstung der Feuerwehr gegeben .
Die kürzlich geschenkte , in Bau und Ausstattung vor¬
treffliche Maschine hat sich bei der damit angestellten
Probe ebenso als eine Spritze von sicherer und aus¬
giebiger Wirkung , als auch von leichter und bequemer
Handhabung erwiesen .

Der Unterzeichnete Gemeinderath macht es sich zur
angemessenenPflicht , der verehrlichen Gesellschaft und
ihren Agenten für diese reiche und zweckmäßige Gabe
hiermit den warmen Dank unserer Gemeinde öffent¬
lich auSzusprechen.

Ettlingen , den 14. November 1866.
Der Gemeinderath.

Schneider , Bürgermeister.
G . Buhl , Jgn . Baureithel , Hesselbacher ,

Streit , Rettig , Käst , Math . Schneider .
^ ° Gmgesarr - t .
Den verehrlichen Herren Tabaksfabrikanten diene zur

Nachricht, daß in dem Dorfe Ubstadt, Oberamt Bruch¬
sal , ein schönes Quantum diesjähr . Tabak, ungefähr
800 bis 1000 Zentner , käuflich zu haben ist.

Liebhaber mögen sich an Nnterkäufer Anton Beis -
man in Ubstadt wenden , welcher das Weitere besorgen
wird;_ _ _

Z .p .303 . Frankfurt a. M .

Ein in schriftlichen Arbeiten, Ocl , Spirituosen rc.
erfahrener Mann und ein im gemischten Waarenfach
angehender Commis werden zu engagiren gesucht .
Schriftl . Offerten und Zeugnisie befördert die Jäger -
sche Buchhandlung in Frankfurt a . M . unter Nr . 267.

Jelheilignugs-AllMge.
tyätiger Mann , wenn möglich Badenser, der als Kell¬
ner etwas Tüchtiges gelernt ; oder ein gebildeter Kauf¬
mann , der Lust zur Wirlhschaft hat , könnte sich bei
einem als rentabel nachweisbaren Geschäfte betheili¬
gen. Derselbe müßte zum Eintritt in dasselbe über
ein Vermögen von 12 - bis 14 .000 Gulden disponiren
können. Eintritt sofort. Gefällige frankirte Offer¬
ten unter Chiffre k 0 403 befördern die Herren Haasm -
striu L Vogler in Basel .

Inolck von Straßburg. — Cheminves,
iMonumente , Möbelaufsätze , Fußböden in
lallen Marmorarten ._ Z .p .62.

Z .M. IOOO . Gengenbach .
Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den aus der Gantmasse der Eisenbahnbau - Gescllschaft
PH. Pseiser , Fischer L Cie . dahier bei der Eisen¬
bahnstation allda am

Mittwoch den 21 . November d. I . ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

3 Rollwagen mit Rollen und 1 Schubkarren ,
und an gleichem Vormittag 10'/, Uhr in Schönberg
bei dem WirthShause daselbst

16 Stück neue Steinrollwagen von Eichen¬
holz , mit Eisenbeschläg und neuen Achsenlagern,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Die Liebhaber werden hiezu eingeladen.

den 10. November 1866.
Gerichtsvollzieher

Wolf .

Z .P .312. Bruchsal .
Leihhauspfän - er-

Versteigerung .
Mittwoch dm 28. November

d. I .» Nachmittags 1 Uhr, wer
den im hiesigen Leihhaus-

Bureau die verfallenen Pfänder über 6 Monate und
die Pfänder von lüt . 0 - lio . 3510 bis mit 4209 , als :
Gold und Silber , Taschenuhren, Mann « - und Frauen -
Neider , Leib - , Tisch - und Bettweißzeug, Ober - und
Unterbetten, Kiffen , Leinwand (S Stück doppeltbreite ,
1 Stück cinfachbreite Leinwand) , Garn , Schuhe und
Stiefel , eine große ParthimWollwaarm , als : Kapu¬
zen, Hauben , Fanchon, Unterärmel,Kinder - Gamaschen,
Colliers, Schlips , Caschemirs, Menotten , Herren - und
Damen - Manschetten, Hcrren- Socken , Damen - Strüm -
pfe rc . gegen Baarzahlung einer nochmaligen Verstei¬
gerung ausgesetzt .

Die Leihhaus -Verwaltung Bruchsal .

Haus -Berkauf.
Z .p .364. In einer gewerb-

reichen Amtsstadt des Oberrheinkreises ist ein
schönes und gut eingerichtetes Haus , in wel¬
chem seit 30 Jahren ein frequentes Detail-
geschäst betrieben wurde , unter sehr annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen .

Wo ? ist bei der Expedition dieses Blattes
zu erfahren. _

Z .o.63 . Langensteinbach .

Ankündigung
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Kaufmann Christian
Karl Mezger in Grünwcttersbach die nachverzeichne -
ten Liegenschaften am

Montag den 10 . Dezember d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathbause zu Grünwettersbach
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungspreiS oder mehr geboten
wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Ein zweistöckiges, neuerbautes Wohnhaus
mit zwei gewölbten Kellern , eingerichtetem
Kaufladen , sammt Haus - und Hofraithe ,
neben Gottfried Rabold , Andreas Heinold
und Almend, an der Ortsstraße gelegen ;
tar . zu . 4000 fl.

2.
37 Rth . Acker im Mittelweg , tarirt zu . 150 fl.

3.
1 Vrtl . Acker im Bannholz , tarirt zu . 100 fl.

4.
2 Vrtl . Acker allda, tarirt zu . . . . 240 fl.

Summa 4490 fl .
Langensteinbach, den 9. November 1866.

Der großh. Vvllstreckungsbeamte:
_ Jan ._

Z .P .360. Karlsruhe . ( Stammholz -
Versteigerung . )

Montag den 3. Dezember d. I . ,
früh 10 Uhr ,

werden auf diesseitigem Bureau
165 Stämme Eichen und
945 „ Forlen

au» dem großh. Hardwalde auf dem Stock loosweise
versteigert.

Karlsruhe , den 14 . November 1866.
Großh . Hof-Forstamt .

v. Schönau .
Z .P .243. Nr . 288. HerrenwieS . (Holz¬

versteigerung .) AuS den Domänenwaldschlägen
Kleingarten , Gonlelteich, Juristenbrunnen , Jäger¬
rain , Gartenbach und Leimenlöcher versteigern wir bis

Donnerstag den 22 . November d . I . :
a ) Tannen . 12 Nutzbolz- , 32Bauholzstämmr ;

680 Säg - , 5 Spaltklötzc; 212 Lattenklötze ; 5000 Ho¬
pfenstangen; 385V» Klf. Scheit , 72V» Klf. Prügel ,
5000 unaufbeceitete Wellen.

b ) Buchen . 164V, Klf. Scheit , 40 Nutz- und
Spähnholzklötze.

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr auf der
HerrenwieS.

HerrenwieS, den 5 . November 1866.
Großh . bad. Bezirksforstei.

M o z e r.
Z.p.347. Nr . 3503 . Baden . (Vorladung . )

Beschluß .
In Sachen des Gastwirths Martin
Kochenburger von Karlsruhe , z.
Zt . in der Robertsau bei Straßburg ,
Kl. , gegen Gabriel Ehreiserin Mül -
lenbach , Bell ., Haltung eine « Wirth -
schaftSkaufs belr. ,

wird dem unstät herumziehenden Beklagten anmit er¬
öffnet , daß durch diesseitige Verfügung vom 18. v.
Mt « . , Nr . 3227 , Tagfahrt anberaumt wurde auf

Dienstag den 4. Dezember l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

worin der Beklagte persönlich zu erscheinen hat , um
sich über die Echtheit der Unterschrift unter der Ur¬
kunde <i . «i . Straßburg , den 6 . Dezember 1865 , zu
erklären , widrigenfalls dieselbe als anerkannt ange¬
sehen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, spätestens
in der Tagfahrt einen dahier wohnenden Einhändi¬
gungsgewalthaber auszustellen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sic ihm eröffnet wären , an der
diesseitigen Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Baden, den 13. November 1866.
Großh . Kreisgericht Baden. Civilkammer .

vr . Puchelt .
Beck.

Z .o .60. Nr . 7941 . Meersburg . ( Vorla¬
dung .) I . S . des Schuhmachers Wilhelm Bösch
von Karlsruhe gegen Stephan Matt von Daisen¬
dorf , Forderung und Arrest betr . , verlangt Kläger
vom Beklagten die Bezahlung von Schusterarbeit
nebst BetrcibnngSkosten, im Betrag von 17 fl. 35 kr. ,
und hat unter Vorlage einer Bescheinigung, wornach
der Beklagte heimlich aus der Garnison Karlsruhe
entwichen und flüchtig ist , um Arrestverfügung auf
das fahrende und liegenschaftliche Vermögen des Be¬
klagten gebeten , welchem Gesuch entsprochenwurde.

Zur Arrestrechtfertigungund Verhandlung über die
Klage wird Tagfahrt auf

Freitag den 23 . d. MtS .,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile, der Kläger
mit der Auflage , den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung seiner Ansprüchezu rechtfertigen, der Beklagte
bei Vermeidung de « Ausschlusses mit den Einreden
gegen die Rechtmäßigkeit und die Fortdauer de « Ar¬
restes und unter dem Bedrohen vorgeladen , daß im
Fall seines Ausbleibens die Thatsachen der Klage für
zugestanden und die Einreden fstr versäumt erklärt
würden.

Dem Beklagten wird ferner aufgcgeben , längstens
in obiger Tagfahrt einen im Inland wohnenden Ge¬
walthaber zum Empfang aller Einhändigungen auf¬
zustellen , widrigens alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der Wirkung , als wären sie ihm er¬
öffnet , an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Meersburg , den 10. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Z .o .30. Nr . 10,817 . Durlach . ( Bekannt¬

machung . )
Die Gant gegen Handelsmann Eh. E.
Mezger in GrünwetterSbach betr.

Ueber das Vermögen des Handelsmanns CH . E.
Mezger von Grünwcttersbach ist Gam erkannt ; es
wird deßhalb aus sein Guthabm Beschlag gelegt und
seinen Schuldnern aufgegeben, bis aus weitere diessei¬
tige Verfügung bei Vermeiden doppelter Zahlung an
Niemand Zahlung zu leisten .

Durlach , den lO . November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Z .m .982. Nr . 8434 . Bonndorf . ( Entmün¬

digung .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 26.
v . M . , Nr . 8159 , wurde der ledige Bernhard Bach¬
mann von Bonndorf wegen Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und unterm 7 . d . M . Heinrich Bachmann ,
Schneider von hier , als dessen Vormund bestellt .

Bonndorf , den 8. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .o.65 . Ettlingen . ( Aufforderung . )

Engelbert WcingLrtner , 38 Jahre alt , und Seve¬
rin Wcinzärtner,34 Jahre alt , beide von Pfaffen-
roth , schon mehrere Jahre sich in Amerika an unbe¬
kannten Orten aufhaltend , sind zur Erbschaft auf das
am 15 . Oktober 1866 erfolgte Ableben ihrer Mutter ,
der Landwirth Ignaz Wcingärtner 'S Wittwe zu
Pfaffenroth , berufen. Dieselben werden hierdurch
aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu den Erbtheilungsvcrhandlungen anzumclden , wi¬
drigenfalls ihr Antheil Denjenigen zugethcilt würde,
welchen er zugekommen, wenn sie zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Ettlingen , den 12 . November 1866 .
Großh . Notar

Köhler .
Z.v .44 . Nr . 12,594. Ladcnburg . ( Bekannt¬

machung .)
I . U . S .

Diebstahl zum Nachtheil des Fabrikan¬
ten Seifarth dahier.

Gottlieb Wendling von Deufstetten , kvnigl.
württ . Oberamtsgerichte Crailsheim , soll in einer da¬
hier anhängigen Untersuchung als Zeuge einvernom¬
men werden.

Wir bitten, uns den gegenwärtigen Aufenthaltsort
desselben mitzutheilcn.

Ladcnburg , den 12. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l e b c n.
^ ö k i Ik«

Z. o. 43. Nr . 12,063 . D onaueschingen .
(Diebstahl undFahndung .) Am 11 . d . M . ,
Vormittags , wurden dem Josef W e iss er von Hu -
bertShosen folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Baares Geld etwa 21 bis 29 fl . , worunter 1 ba¬
discher Zweiguldenschcin, 1 Lsterr . Gulden und
mehrere preußische Thaler ;

2) eine Cylinderuhr , an welcher sich eine braun -
baumwollene Schnur zum Umhängen und ein

silberne» Mrbelschlüfselchen befindet ; Werth
24 fl . ;

3) ein bereits noch neuer schwarztuchener Rock, wel¬
cher innen mit Orleans gefüttert ist ; die Aer-
mel find mit gelbem Futter besetzt ; Werth 12
bi» 14 fl . ;

4) ein Paar schwarze Buckskinhosen; Werth 6 fl.
Wir bitten um Fahndung auf da « Entwendete und

den Thäter .
Donaueschingen, den 13 . November 1866.

Großh. bad. Amtsgericht.
H. Schmidt .

Z .p .332. Nr . 1937. Offenburg . ( Verwei -
sungSbeschluß .)

I . A . S .
gegen

Josef Kalta -rxbach von Lauf,
wegen Majestätsbeleidigung .

Der ledige , 21 Jahre alte , z . Zt . flüchtige Josef
Kaltenbach von Laus sei unter der Anschuldigung :

daß er am Sonntag den 29. Juli d . I . in der
mit Gästen besetztet! WirlhSstube des Raben -
wirthshauses zu Lauf die unserm Landesfürsten
schuldige Ehrfurcht durch einen mehrmals wie¬
derholten rohen Ausdruck verletzt habe,

wegen Majestätsbeleidigung aus Grund der 8« 607
Ziff . 2 , 614 St .G .B., 88 205 Ziff. 5. 207, 346. 354
St .P .O . , 8 26 I. Gerichtsverfafsung, in Anklagestand
zu versetzen und zur Aburtheilung vor die Strafkam¬
mer des großh. Kreis- und Hofgcricht « Offenburg zu
verweisen.

Dies wird dem Angeklagten Josef Kaltenbach
von Laus hiermit verkündigt.

Offenburg, den 7 . November 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

B o h m.
Schröder .

Z .P .331 . Nr . 1940 . Offenburg . ( Verwei¬
sungsbeschluß .)

I . A. S .
gegen

Elise Schade von Karlsruhe ,
wegen Diebstahls.

Die 39jährige , ledige Kleidermacherin Elise Schade
von Karlsruhe sei unter der Anschuldigung :

daß sie in der Zeit vom 25 . August bi» 16. Sep¬
tember d . I . , während sie im Hause Langstraße
Nr . 87 zu Baden ein Zimmer neben der Woh¬
nung der Frau Auguste Elsesser , geb . Zecker ,
von Porrentruy (Kanton Bern) bewohnte, eine
deren Tochter Augusts Elsesser gehörige , gol¬
dene Damenuhr nebst Kette und Zubehör , im
Werth von 140 fl., entwendet habe , —

auf Grund der 88 376 , 377 Ziff. 2 St .G .B ., 88 205
Ziff. 5 und 207 St .P .O . und 8 26 I. Gerichtsverfas¬
sung wegen Diebstahls , im Betrag von 140 fl. , in
Anklagestand zu versetzen und zur Aburtheilung vor
die bei dem großh. Kreisgericht Baden zu bildende
Strafkammerabtheilung des diesseitigen .Gerichtshofs
zu verweisen .

Dies wird der flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬
kündigt.

Offenburg , den 7 . November 1866.
Großh . Kreis- und Hosgericht .
Raths - und Anklagekammer.

B o h m.
Schröder .

Z.m .997. Adelsheim . ( Urtheil . ) Durch
Urtheil vom Heutigen , Nr . 8765 , wurde Christian
Fahrbach von Merchingen, Soldat im Jägerbatail -
lon in Durlach , der Desertion für schuldig erklärt
und deßhalb in eine Geldstrafe von 1200 fl., vorbe¬
haltlich der persönlichen Bestrafung im Betretungs -
falle , und in die Kosten des Strafverfahrens ver-
urtheilt ; was dem flüchtige » Verurtheilten hiermit
eröffnet wird.

Adelsheim, den 20 . Oktober 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .

Frankfurt , 14 . Nov . 1866. StaatSpapiere .

Preuß . 5°/» Obl . b. Rothsch . Lupbrg. 4°/gdo . L105kr. b. E.
kvr oowpt.
79V« P .

4 ' /-°/« do. - - Oesterr . 5V» Met. i. S . b. R. - -
4°/ » do. . — — 5°/o do. 1852 i. Lst. 63V« G.
3V,V» Staatssch. - — 5°/» d°. 1859 . . 58' /. P .

Franks. 3V,V» Obligation . 82 V« P . 5°/» d°. 1864 , . 58V « P .
3V» dto . — - 5VoMet. i. Slb . b . B. 60 G.

Nassau 4V,V»Obl .b .Rothsch . 93 G. 5VnNat .-Anl. 1854 50V« G.
4°/» do. 86V« P - 5V„ Met .-Obliqat . 44 G.
3 -/-°/ ° do. 80V. P . 5V» do. 1852C . b.R. 46V. bez

Krhess . 4VoObl .Rthlr . L105 91V« P - 4V, °/» Met .-Obligat. 38V« G.
Bayern 5"/o Obligationen 97 P . Rußld . 5V» Obl. inL . Lfl .12 86V, G.

4' /-Vn Ijähng 92'/ « P - Finnld . 4V,VoOb . i. R .L105 82V » P .
4' /, °/° ' /-jährig 92'/, G . 4' /-VnPfdb.i.R .L105 82" , G.

IlShrrg 88V, G. Span . 3°/o inl . Schuld — _

E 4°/o V,läbng 89 G. 2 '/,Vo Schuld _ _
E 4V» Ablos .-R . 88 P . Belgien 4V,V«O . i.Fr . L28kr. 99 G .

Wrtbg . 4V,Vo Obl . b. Roths. 92V« P . Italien 50/0 Lomb. i. S . b. R . 78V- G.
4V» do.
3V> o do.
4 ' /,Vo Obligation.

— - 50/oVenet. C. b . R .V, - -

Baden
80'/, P .
91V, b .G.

Schwd. 4' /,Vo Obligation.
4V,V» do. i. L. L12fl.

4V° do. 86-
« G. 4V,V° Pfbf .iML105 82 '/» G.

3 ' ,Vo do. v. 1842 80V. P . Schwz. 4VrV° EO . i.Fr ^ 28 - -

G.Hefs. 4V» Obligation . 91 G. . 4' /,Vn Bern .Std .-O. 91V» P .
3V-V-, do. - - 4°/o do. - —

Oldnb . 4" /» Obligation . — - 5VnGf . St ^ O.FrLtz - -

Brschw . 3V-V» Ob . b.R . L105 83V» G. N.-Am. 6V» St . i. D. r. 1881 — —

Lurbrg. 4V» O .Fr . L28kr .b.E. — — t °/o do . r. 188S 75-" . P .
Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .

3"/o Frankfurter Bank
30/» Oestcrr. Bank-Aktien
5°/g „ Ered. A. i . O . W.
50/0 Pfdbr . d. österr . Cred .-A .
3"/o Bayer . Bank L fl. 500
4V» Pfandbr . d . bayr . Hyp .-B .
4V» Darmst . B .-A. 5 fl. 250
4°/« Weimar. Bank-Aktien
4°/o Mrtteld . Cr .-A . L100 Th .
4"/o Luremb. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusbahn -Aktien L fl. 250
8V2VoFrankf.-Han .- Eisnb.-A.
4V,VoFrankf .Han .Prior . -O.
4°/g Pfandbr . d. Frks. Hyp.-Bk .
5VoOesterr.Staats -Eisenb. -A.
5»/o Elisab.B . fl . 200pr .St .V«
5VoBohm.-Westb . -Akt. fl.200
40/0 Ldwh .-Bexb . Eisenbahn
40/0 Neustadl-Dürkheimer
4 ' /,Vo Pf . Marbahn b. Rothf.
4V,Vg Bayer . Ostbahn-Wim

132 ' « G.
651be, .G
135' /, G .

87V« P .
204 '/ , P .

339 P .

95 '/, P .

98 G.

85 G.
102V« G

I4Vo Hess. Ludwigsbahn
3"/o Oester.St .- Eisenb .-Prior .
30/oOestr .Süd .St .u .Lom.E .B,
3°/oLiv. E.D. LD . Fr . L28kr .
5V„ Tosc.Centr.- Eisnb. Prior .
4V,Vo Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
3°/oDeutsch .Phönir20 °/o .
Frkft. Rückvers .-A. lOVo ,
^VoFrkf .ProvidcntLOVo .
Frks.HyPvthekenbk . 25V» »
5V» Elisabethbahn-Prior . V,
50/0 do. neueste Emiff. .
5°/o Böh.W.-B .P .i.S .b.R .

'

5VoGaliz.CarlLdwb.-PrO . ,
5°/» Schweiz.LP . b.R . L28kr.
4V,V» Hess. Ludwigsb.-Prior .
5V» Oestr.Lld.1.Pr .-O .i.Silb .
S°/° - - 2. „ . .
4V,V» Ludwh .-Bepb .Pr .-Obl .
4"/o - »
4V» Südd

'
Bnk.-A. 40°/»Einz.

115'/, bG!4V,Vo BayerOstb . 50V»

132 '
0 G.

49 V« P .
44 bez . G
33 V. P .
52 P .

69V, G.
61V» G.

94V« G.

80 P .
95V, G.
87V. P .

115V» G.

AnIehenS-Loose.
3V,V» Preuß .Pr .-A.
Kurh .40Thlr .L.b.R .
Nass. 25 -fl.-L. b. R .
4"/o BaYr.Präm .- A.
Bad. 35-fl .-Loose
Gr . Hess. 50fl.Lb .R.

. Rfl . . . .
AnSb .-Gunzenh. L.
Oest .250fl.b.R .1839

?50fi. . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860V,
100fl.v.1864

Schwed. Rthlr . 10 L.
Lard . 36-Fr ^ L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L . b. R .
2'/,Lütt .PrO . b. G.
3VnBordeaurlOOFr.

55' /« P .
36V« P .
95 bez .G.
50V» P .

38V« G .
10b/, P .
117' /, P .

115V, P .
62' /« G.
68V, P .

81V, G.
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S. 100^ « B.
Antwerpen 94 G .
Augsburg E 99V, G.
Berlin 101'

« G .
Bremen 96» « B.
Brüssel 94 G.
« Lln 104-/« G .
Hamburg 88V« G.
Leipzig 105 B.
London 118V« G.
Mailand b - —.
München 99V. G.
Pari » 94V« B.

. 60L90T . —- —
Gien k.S. 91V. G .
DiSconto . 4V° G.

Gold und Silber .
Preuß .Casssch . fl. 1 44-/«-45V«
Preuß .Frd'or.
Pistolen

, doppelte
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Franlenst .
Engl. Sover .
Rufs. Jmper .
Gold pr. Zpst, . ,Alte österr .20r . .
Rand-20r .
HH .Silb .p.Zpft>. .Doll. m Gold »

9 57-58
, 9 41 43

9 42 44
9 46 48
5 32-34
9 24V, -25V,1148-52
9 4244

2 26-27
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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